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Weder New York, noch Paris oder Tokio haben 
es in die Top Ten der lebenswertesten Städte 

der Welt geschafft. Stattdessen kürte die renom-
mierte Wochenzeitschrift „The Economist“ zum 
vierten Mal in Folge Melbourne zur Nummer eins. 
Dass das nicht nur heiße Luft ist, bekomme ich  
bereits an meinem ersten Tag in der Metropole  
am südlichsten Zipfel Australiens zu spüren – als 
ich mit meinem Leihfahrrad vor lauter Staunen 
fast unseren Tourguide ramme. 

i n  v o l l e r  f a h r t
Beim ehemaligen Journalisten Murray habe ich 
eine Insider-Biketour durch die Vier-Millionen-
Stadt gebucht. Wir cruisen entlang des Yarra- 
Flusses zu den ultramodernen Docklands, quer 
durch Chinatown, bis in die Hipster-Viertel Fitzroy 
und Collingwood. Hier etablierte sich in den letz-
ten Jahren ein bunter Mix aus Gastro-Hotspots, 
Galerien und Designer-Boutiquen – zwischen  
Sozialbauten und mit Graffiti besprühten Reihen- 

häusern. In Little Italy stärken wir uns erst mit einem 
Gourmet-Burger im „Grill’d“ (grilld.com.au), bevor  
wir einen Cappuccino mit leckerem Gebäck genießen 
(brunetticaffe.com). „Nirgendwo anders gibt es so 
viele Restaurants verschiedenster Nationalitäten“, 
schwärmt Murray und drückt mir eine Liste seiner 
Lieblingsplätze in die Hand. Darunter ist auch eine  
Tapas-Bar: das „Movida“. Da werde ich heute Abend 
gleich mal vorbeischauen! Doch vorher heißt es  
aufsatteln und wieder zurück, diesmal 
durch den Central Business District,  
wo neben viktorianischen Bauten  
glitzernde Hochhausfassaden in den  
Himmel ragen (vierstündige Tour  
ca. 76 €, inkl. Essen, rentabike.net.au).

s c h l e m m e n  s t a t t 
s t r a m p e l n
Kulinarisch geht es auch am nächsten Tag 
weiter. Zur „Foodies Tour“ bekommen wir 
von unserem Guide Bettina zunächst  
einen Einkaufsbeutel mit Einmalgeschirr. 

alle reden von  
sydney, doch  
deren schwester im  
süden australiens 
hat weitaus mehr 
zu bieten. was an 
melbourne so  
einmalig ist, hat 
Joy-Autorin  
Monica gumm  
herausgefunden

Dann führt sie uns durch die riesigen Hallen des 
Queen Victoria Market, eines der größten Märkte 
weltweit. An einigen der rund 1.000 Stände machen 
wir einen kurzen Zwischenstopp, um verschiedene 
Dips, handgemachte Nudeln und regionale Weine zu 
testen. „Schon die Aborigines kannten über 900 ver-
schiedene Lebensmittel. Vielleicht ist das der Grund, 
warum wir einen so großen Gastro-Kult betreiben“, 
sagt Bettina schmunzelnd, während sie uns karamel-

lisiertes Lammfilet reicht (Tour ca. 28 €,  
inkl. sieben Probier-Stopps, qvm.com.au).

e i n  e c h t e s  h i g h l i g h t
Zur blühenden Handelsmetropole stieg Mel-
bourne Mitte des 19. Jahrhunderts auf. In der 
Zeit strömten die Goldgräber in die Stadt. 
Der Wohlstand von damals zeigt sich auch 
heute noch, etwa in den Glaspalästen der 
Innenstadt. Der höchste davon, der Eureka 
Tower, misst stattliche 297 Meter. In nur  
40 Sekunden fliege ich per Lift ins 88. Stock-
werk. Dort wage ich mich in den Glaskubus 
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Shows können hier alle Fashion-Fans 
sämtliche Veranstaltungen besuchen 
(vamff.com.au). Nächster Termin:  
14. bis 22. März 2015. Meinen Style 
entdecke ich am Ende meines Beute-
zugs im „Shag“ in der Chapel Street 
in South Yarra. Dort schenke ich mir 
ein tolles Outfit im Retro-Look – und 
Wedges aus bunten Schnüren.

r a u s  a u s  d e r  s t a d t, 
r e i n  i n  d i e  n a t u r
Genauso kontrastreich wie die Metro-
pole ist auch das Umland. Gleich 
55 Kilometer hinter der Stadt beginnt das Outback. Abseits jeg-
licher Zivilisation führt mich Wildlife-Guide Scott durch das 
Schutzgebiet der You-Yangs-Berge. Hier leben Koalas, Kängu-
rus und der australische Ameisenigel Echidna in freier Wild-
bahn. „Koalabären dösen bis zu 20 Stunden am Tag in den 
Kronen von Eukalyptus- und Gummibäumen, ihren Wasserbe-
darf ziehen sie aus den Blättern“, erklärt mir Scott. Ziemlich 
clever, diese drolligen Kerlchen ... Später machen wir noch  
einen Abstecher in den Park „Serendip Sanctuary“. Dort hüp-
fen Kängurus mit bis zu zwei Meter weiten Sprüngen durch die 
Gegend! Eines trägt ihren Nachwuchs verkehrt herum im Beu-
tel. In Down Under steht die Welt also tatsächlich manchmal 
Kopf (Tagestour ca. 132 €, echidnawalkabout.com.au). 

d i e  p a r a d e  d e r  p i n g u i n e
Nach dem Tagestrip habe ich Lust auf noch mehr Wildnis.  
Deshalb fahre ich mit dem Mietwagen in das 140 Kilometer 
entfernte Naturparadies Phillip Island. Im „Koala Conservation 
Centre“ kann ich die niedlichen Schlafmützen noch mal aus  
allernächster Nähe bestaunen – weil eine Holzbrücke durch 
die Baumwipfel des Schutzgebietes führt. Abends mache ich 
mich mit Tausend anderen Touristen in den Süden der Insel 
auf, zur weltberühmten Zwergpinguin-Parade. Pünktlich zum 
Sonnenuntergang watscheln die bis zu 40 Zentimeter großen 
Tierchen aus den Fluten zu ihren Schlaf- und Brutplätzen in 
den Dünen. Von einer Tribüne aus beobachte ich im Voll-
mondlicht das faszinierende Naturspektakel, während eine 
Rangerin lustige Geschichten über die Lebensgewohnheiten 
der Meeresvögel erzählt (Eintritt ca. 17 €, penguins.org.au).

a u f  t a u c h s t a t i o n
Nach so viel Eindrücken ist es Zeit, einmal richtig abzutau-
chen. In gut eineinhalb Autostunden Richtung Nordwesten er-
reiche ich die Bucht von Sorrento. Das viktorianische Hafen-
städtchen liegt auf der Mornington Peninsula, einer Halbinsel. 
Hier wartet schon mein Ausflugsboot zur Schnorchel-Tour.  
Guide Aaron stattet mich mit Neoprenanzug und Schnorchel-
Equipment aus, dann geht’s los. In der Bucht tummeln sich 
über hundert Delfine und zahlreiche Robben. Als sich die 
Tümmler unserem Boot nähern, gleite ich mit einer kleinen 
Gruppe vorsichtig ins Wasser. Blitzschnell taucht eines der 
scheuen Meerestiere unter mir ab. Verspielter sind dagegen 
die Robben. Sie schwimmen sogar mit uns um die Wette! 
Schade, nach drei Stunden ist das Abenteuer schon vorbei 

„The Edge“, in dem ich förmlich über der Stadt 
schwebe. Von hier oben sieht das Labyrinth  
der handtuchschmalen „Laneways“ übrigens 
besonders beeindruckend aus. Das sind die 
verwinkelten, bunt bemalten Seitengassen  
hinter den Prachtstraßen, in denen sich Cafés 
und kleine Läden aneinanderreihen.

b u n t e r  b u m m e l n
Eine Stunde später habe ich wieder sicheren 
Boden unter den Füßen und schlendere durch 
die besagten Laneways. In der Flinders Lane 
entdecke ich die Girlie-Mode der exzentrischen 

Designerin Lady Petrova, auf die auch Sänge-
rin Lana Del Rey schwört. Danach starte ich 
eine echte „Retail Therapy“. So nennen die 
Melburnians ausgiebige Shopping-Touren 
mit Gute-Laune-Garantie durch unter-
schiedlichste Boutiquen. Was in der Stadt 
in Sachen Mode angesagt ist, zeigt sich 
übrigens am eindrucksvollsten während 

des „Melbourne Fashion Festivals“. Im  
Gegensatz zu den meisten anderen großen 

gastro-adressen

shopping-hotspots

■ Curtin House Im 
„Cookies“ kommen  
asiatische Gerichte ab 6 € 
auf den Tisch, lässige  
Klamotten gibt es eine 
Etage höher. Zum Cocktail 
oder Open-Air-Kino geht 
es dann auf die Roof- 
top-Bar ganz nach oben.  
�cookie.net.au
■ Movida In einer kleinen Gasse befindet sich 
die angesagteste Tapas-Bar der Stadt. Gerichte 
ab 9 €, unbedingt reservieren! �movida.com.au
■ UnCle Außen flop, aber innen top! Auf der 
Dachterrasse dieser Bar im Viertel St. Kilda 
gibt’s superschmackhaftes Asia-Essen. Ein  
echter Geheimtipp. �unclestkilda.com.au
■ Huxtable In der offenen Küche zaubern  
kreative Köche australische Leckereien mit  
asiatischem und europäischem Einschlag.  
Gerichte ab 8 €. �huxtablerestaurant.com.au
■ Lily Blacks Die coolen Barkeeper  
zelebrieren die hohe Kunst des Cocktail- 
mixens (ab 13 €). �lilyblacks.com.au
■ Madame Brussels Rooftop-Bar im Retro-
Stil, Cocktails ab 12 €, �madamebrussels.com■ Nevenka Desginerin Rosemary fertigt ihre Kollektionen im Vintage-Look aus  

alten Stoffen aus der Türkei und Osteuropa an. �facebook.com/nevenkamelbourne
■ Vintage Garage Retro- und Vintage-Klamotten, Schmuck und Accessoires  
findet man in der 318 Smith Street in Collingwood. �vintagegarage.com.au
■ rose street artists’ market Kunterbunter Markt mit Café im Szeneviertel 
Fitzroy. Hier verkaufen am Wochenende junge Künstler und Designer Mode, 
Schmuck, Kunst und alle möglichen Wohnaccessoires. �rosestmarket.com.au
■ St. Kilda Market Im Viertel St. Kilda findet sonntags an der Strandpromenade 
ein Kunsthandwerksmarkt statt. �stkildaesplanademarket.com.au
■ hidden secrets Tours Die Insider-Tour durch die Arkaden und Lanes führt  
zu angesagten Boutiquen (ca. 66 €). �hiddensecretstours.com

auf dem Sprung �   
Die „Echidna Walkabout 
Tour“ führt ins Outback 
zu den Kängurus 

kaffee &  
cocktails �   
Rooftop-Bar  
„Siglo“, „The 
Melbourne  
Supper Club“ 
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nur einmal� 
Hippe Kissen 

von „Nowhere 
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Artists’ Market

Dresscode frack! � Jeden Abend watscheln 
auf Phillip Island Zwergpinguine zu ihren 
Schlafplätzen an Land

sonnige  
aussichten  � 
Der Strand der  
Mornington-
Halbinsel ist für 
seine goldgelbe 
Farbe bekannt
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(ca. 4 €) 
und Ko-
kosnuss-
Pudding 
(r., ca. 
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den im 
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achtung, 
heiss!�  
Die Outfits von 
Lady Petrova 
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auch bei  
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angesagt

easy Abhängen � 
„Café Republica“ 
an der Strandpro-
menade St. Kilda

ernährungsprofi� 
Food-Tour-Guide 

Bettina im Queen 
Victoria Market

meins!�  
Jeans von  

„Leonard St.“ 
(ca. 120 €),  

Wedges  
von „Shag“  
(ca. 135 €)
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(Tour ca. 80 €, moonrakercharters.com.au). Dafür 
bleibt mir noch Zeit, den nur 15 Kilometer entfernten 
Wellness-Hotspot „Peninsula Hot Springs“ zu besu-
chen. In der kühlen Abendluft relaxe ich unter frei-
em Himmel in natürlichen Thermalpools – mit ein-
drucksvollem 360-Grad-Blick über die Halbinsel. 
Mein Fernsehprogramm für heute Abend! 

e i n e  e i n m a l i g e  e r k e n n t n i s
An meinem letzten Tag kurve ich durch eine Bilder-
buchlandschaft mit Dutzenden Weingütern zurück 
Richtung Melbourne. In einem davon, dem modern 
designten „Montalto“ gönne ich mir noch ein Ab-
schiedsessen. Während ich auf der Sonnenterrasse 
sitze und über den Weinberg zum Horizont blicke, 
wird mir eine Sache ganz klar: Es ist kein Wunder, 
dass Melbourne immer wieder zur lebenswertesten 
Stadt auf diesem Planeten gekürt wird. Denn wer 
diesen einzigartigen Mix aus urbaner Kultur und  
unberührter Natur hautnah erlebt hat, sieht auf  
einmal die Welt mit ganz anderen Augen.

 FLÜGe  Singapore Airlines fliegt täglich von Frankfurt über 
Singapur nach Melbourne. Hin und zurück ab 1.350 €. Wer 
will, kann supergünstig in Singapur einen Zwischenstopp 
einlegen (ab 13 €/Pers. im DZ, inkl. Hoteltransfer). Mehr  
Infos unter �singaporeair.com
 EiNreiseregeln  Ihr Reisepass muss noch mindestens 
sechs Monate gültig sein. Zusätzlich müssen Sie ein Visum 
beantragen – das gibt’s aber kostenlos: �eta.immi.gov.au
 Beste Reisezeit  September bis Mai
 HoTeLs  melbourne Die „Trave-
lodge Southbank“ ist funktional ein-
gerichtet und zentral gelegen, DZ ab 
71 €, �travelodge.com.au�. Das schicke 
„Ovolo Hotel“ (Foto 1) liegt in China- 
town, alle Snacks und Getränke der 
Minibar sind gratis, DZ ab 167 €,  

Tipps 
zum 
Trip

�ovolohotels.com�. Gut und günstig ist das styli-
sche „Tune Hotel“ (Foto 2), die Straßenbahn hält 
direkt vor der Tür, DZ ab 69 €, �tunehotels.com�  
Phillip ISLAND Schöne Meerblick-Apartments ab  
136 € gibt’s im „The Waves“, �thewaves.com.au� 
mornington pENINSULA Fünf charmante Ferien-
häuschen hat das „Blue Moon“ zu bieten, 500 m 
zum Meer, ab 122 €, �bluemooncottages.com.au�
 infos  visitmelbourne.com/de

zum 
wohl� 
Weinver-
kostung 
auf dem 
Weingut 
„Montalto“

front row � 
Bootshäuser 
der Villen 
bei Sorrento

da geht’s rund � Monica beim Outdoor-Baden 
in der Wellness-Anlage „Peninsula Hot Springs“

G(l)uck mal! � 
Reporterin  
Monica taucht 
mit Robben 
und Delfinen 
in der Port 
Phillip Bay bei 
Sorrento ab
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